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MODUS F und PROFIL 21 – Erprobung und Fortführung einer erweiter-
ten Schulleitung („mittleren Führungsebene“) 
 
 
Sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter, 

 

der Ministerrat hat am 3. August 2010 Eckpunkte für die Eigenverantwortli-

che Schule beschlossen. Das schrittweise umzusetzende Konzept beinhal-

tet einen Schwerpunkt im Bereich Personalentwicklung. Um die gegenwär-

tige Führungsstruktur an Schulen weiterzuentwickeln und durch eine Ver-

kürzung der Führungsspanne die Voraussetzungen für eine unterstützende 

Mitarbeiterführung zu verbessern, soll eine erweiterte Schulleitung („mittlere 

Führungsebene“) unter Berücksichtigung der spezifischen Besonderheiten 

der jeweiligen Schulart eingeführt werden.  

 

Die von Ihnen geleistete Entwicklungsarbeit ist dabei wichtige Grundlage 

für die anstehende Ausgestaltung der rechtlichen Grundlagen für die Ein-

führung der erweiterten Schulleitung. Bis zum voraussichtlichen Inkrafttre-

ten dieser Änderungen sollen die an den Modellschulen in den Schulversu-

chen MODUS F und PROFIL 21 aufgebauten Leitungsstrukturen und           

-instrumente erhalten bleiben. 
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Daraus ergeben sich folgende Konsequenzen: 

- Der Schulversuch MODUS F wird bis zum 31. Juli 2013 verlängert.  

- Die ehemaligen PROFIL 21-Schulen, die eine mittlere Führungsebe-

ne eingeführt haben, sowie die nachträglich hinzugekommenen, sog. 

assoziierten PROFIL 21-Schulen führen diese auf der Grundlage der 

Genehmigung durch die KMBek vom 11. August 2010, KWMBl 

S. 314 fort.  

 

Die betreffenden Schulen haben bis zum Schuljahr 2013/2014 weiterhin 

wichtige Aufgaben zu erfüllen: 

• Erfolgreich aufgebaute Strukturen sollen konsolidiert und weiterentwi-

ckelt werden. 

• Die eingesetzten Führungsinstrumente werden weiter erprobt und ggf. 

erweitert, um die mit ihnen verknüpfte Führungskultur zu festigen.  

• Die Maßnahmen im Modellversuch sollen evaluiert und für eine mögli-

che Übertragung in die Fläche nutzbar gemacht werden. Die Lehrkräfte 

und Personalvertretungen sind bei der Auswertung einzubeziehen. 

• Durch eine aktive Beteiligung an Fortbildungs- und Multiplikationsmaß-

nahmen in Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht verbreiten die Mo-

dellschulen ihre Erfahrungen und helfen dadurch mit, die Voraussetzun-

gen für die Einführung einer erweiterten Schulleitung zu verbessern. 

 

Für die Erfüllung dieser Aufgaben erhalten die MODUS F-Schulen im 

Schuljahr 2012/2013 Anrechnungsstunden im selben Umfang wie bisher, 

allerdings mit der Maßgabe, zwei Stunden davon für Evaluations-, Fortbil-

dungs- und Multiplikationsaufgaben einzusetzen. Diese Regelung gilt ana-

log für die ehemaligen sowie die sog. assoziierten PROFIL 21-Schulen.  

 

Es wird gebeten, in der Vorläufigen Unterrichtsübersicht die Anrechnungs-

stunden in der bisher üblichen Weise zu verbuchen. 

 

Für die geleistete Arbeit im Modellversuch wie für die engagierte Weiterar-

beit möchte ich mich bei den Schulleiterinnen und Schulleitern wie auch 

den jeweiligen Leitungsteams herzlich bedanken und wünsche eine weiter-



hin erfolgreiche Arbeit auf diesem wichtigen Feld der bayerischen Schulpo-

litik. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. Kufner 

Ministerialdirigent 


